
Detektive gesucht!

Wir zeigen euch im Museum für Weinkultur, wie die Wohnräume einer wohlhabenden Winzer-
familie um 1900, also vor ungefähr 100 Jahren, ausgesehen haben. Ihr werdet euch vielleicht
wundern, auf wie engem Raum man damals zusammengelebt hat. Die ganze Großfamilie, von
den Großeltern bis zu den Enkelkindern, lebte unter einem Dach. Natürlich hatte nicht jeder
sein eigenes Zimmer und überhaupt gab es viele Gegenstände damals noch nicht, die ihr
heute ganz selbstverständlich benutzt.

Auf diesem Foto haben wir fünf Gegenstände versteckt, die es 1900 noch gar nicht
gab. Weißt du welche es sind?

     Hrsg.: Museum für Weinkultur

Auflösung
Klebestreifen: 1930 entwickelte der Amerikaner Richard Drew durchsichtige Zellulosestreifen mit aufgetragenem Gummi-
klebstoff.
Küchenmixer: 1910 verbesserte der Ingenieur Chester Bach einen elektrischen Universalmotor so, dass er erstmals als
Antrieb für einen Küchenmixer verwendet werden konnte. Zusammen mit Schmidt und Osius gründete er eine Firma, die als
erste einen Handbesen zum Schneeschlagen mit einem Motorantrieb ausstattete.
Toaster: 1909 wurde der erste elektrische Toaster von der General Elektrik Company in Schenectady, New York hergestellt.
Der Amerikaner Charles Strite konstruierte 1928 den ersten automatischen Toaster mit Heizelementen auf beiden Seiten und
einem Uhrwerk, das den Strom abschaltet und gleichzeitig die Sperre einer Feder löst, so dass der Toast ausgeworfen wird.
Taschenrechner: 1971 ist durch intensive Forschung im Bereich der Weltraumfahrt und somit auch der Mikroelektronik die
Herstellung von Computern so billig geworden, dass Taschenrechner in großen Mengen auf den Markt gebracht werden
konnten.
Euroschein: Die Einführung einer gemeinsamen europäischen Währung, des Euro und des Cent, fand 2002 statt.


